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IN DIESER AUSGABE
REITVEREIN ALLER-WESER

Kettelhodt verabschiedet
Verden. Auf der Jahreshaupt-
versammlung des Reitvereins
Aller-Weser hat der Vorstand
Hartmut Kettelhodt mit reich-
lich Dank und Anerkennung
verabschiedet. Insgesamt 46
Jahre engagierte er sich für
den Verein: zuletzt als zweiter stellvertreten-
der Vorsitzender. Zu seiner Nachfolgerin
wurde einstimmig Lena Horning gewählt.
Ohne Wenn und Aber wurde der übrige Vor-
stand bestätigt. Seite 2

DOMHERRENHAUS VERDEN

Skulptur und Landschaft
Verden. Die Ausstellung
„Skulptur und Landschaft“
mit Werken der Verdener Bild-
hauerin Ulrike Gölner und Ge-
mälden ihrer künstlerischen
Weggefährtin Freia Mink-
mar lädt zum intensiven Aus-
tausch zwischen Mensch und Natur ein. Auch
die Vernissage im Verdener Domherrenhaus
stand im Zeichen der Freundschaft: Freunde
und Angehörige der Bildhauerin und der Ma-
lerin füllten die Räume. Seite 3

SPORT

SG verliert zu Hause
Achim. Das Bild sprach Bände: Mit gesenk-
ten Köpfen und sehr enttäuscht saßen die
Handballer der SG Achim/Baden auf ihrer
Auswechselbank. Wenige Minuten zuvor
wurde ihr Oberliga-Heimspiel gegen die HSG
Delmenhorst abgepfiffen. Während der Par-
tie zeigten die Achimer eine schwache Leis-
tung. Folgerichtig verlor die SG Achim/Ba-
den die Begegnung in der Gymnasiumhalle
mit 32:35 (13:16). Seite 6

facebook.com/verdener.
nachrichten

Verden. Sie kommen aus Deutschland, Eng-
land und Frankreich, aber auch aus Südaf-
rika, Argentinien, Israel, Russland oder Ar-
menien: Elf Musiker bringen vom 12. bis 14.
Mai die große Musikwelt nach Verden. Von
den Bühnen des Nationaltheaters Paris, des
London Symphony Orchestras, der Münch-
ner Philharmoniker oder des West-Eastern
Divan Orchestras steigen sie für die Maik-
länge auf die kleine Bühne des Domgymna-
siums.

„Neben großen und bekannten Werken
wollen wir wie immer auch unbekanntere
Komponisten ein bisschen unterstützen“, er-
klärt Programmmacher Nabil Shehata seine
facettenreiche und spannende Auswahl. Mit
Beethovens Septett Es-Dur op. 20 und Schu-
berts Oktett in F-Dur D 803 stehen zwei groß
besetzte Gipfelwerke der Kammermusik auf
dem Programm. Auch Mozarts Hornquintett
Es-Dur KV 407 und das Horn-Trio op. 40 von
Johannes Brahms versprechen begeisternde
Einblicke ins Kammermusik-Elysium. Dazu
kommen selten gehörte Kleinodien wie
Griegs Violinsonate Nr. 2 in G-Dur oder das
Divertimento für Cello und Kontrabass von
Haydn, eine Sonate für Fagott und Kontra-
bass von Poulenc oder ein Violinsonatensatz
von Richard Wagner.

Romantische Komponistin
Auch die romantische Komponistin Louise
Farrenc ist wieder einmal dabei, diesmal mit
ihrem ersten Klavierquintett. Einen außer-
gewöhnlichen Klangeindruck verspricht das
Quartett inEs-DurdesschwedischenBrahms-
Zeitgenossen Franz Berwald: Dem Klavier

steht hier kein Steichertrio gegenüber, son-
dern Fagott, Klarinette und Horn überneh-
men dessen Aufgaben. Wieder steht eine Ur-
aufführung mit zeitgenössischer Musik auf
dem Programm, und auch auf einige faszi-
nierende Werke weniger bekannter Meister
darf man gespannt sein.

Mit Nabil Shehata (Kontrabass) José Gal-
lardo (Piano), Natalia Lomeiko und Moha-
med Hiber (Violine), Konstantin Sellheim
und Gareth Lubbe (Viola), Claudio Bohor-
quez und Alexander Chaushian (Cello) sowie
Ben Goldscheider (Horn), Gilbert Audin (Fa-
gott) und Chen Halevi (Klarinette) teilen sich
diesmal elf erstrangige Kammermusiker ein
Programm, das durchaus als spektakulär be-
zeichnet werden darf. Denn in welcher ande-
ren kleinen Stadt kann man bei einem in pri-
vater Initiative entstandenen Festival das
Schubert-Oktett oder das Beethoven-Septett
mit Weltklasse-Musikern erleben?

Einzigartig ist auch die Atmosphäre des
Festivals, die man fast als familiär be-
schreiben kann. Organisiert wird es von
einem Team von Musikpädagogen, und eine
ganze Schar freiwilliger Helfer aus den Rei-
hen der Domgymnasiasten tragen dazu bei,
das Musikfest ebenso professionell wie
freundschaftlich und solidarisch zu organi-
sieren. „Unsere Schüler erleben hier ein schö-
nes Beispiel für lohnendes Engagement“,
freut sich Dietrich Steincke, Erster Vorsitzen-
der des Vereins für Musik und Kunst am Dom-
gymnasium.

„Die Maiklänge strahlen in die ganze
Schule hinein. Die Schüler helfen beim Auf-
bau, beim Catering, bei der Gestaltung der
Programmtexte; einige trauen sich sogar, für
den Pianisten die Noten umzublättern.“ Doch

die Musiker geben ihnen auch sehr viel zu-
rück: „Wir haben auch wieder unsere Work-
shops, und wir können sie diesmal nicht nur
den Streichern, sondern auch dem
Bläsernachwuchs anbieten.“ Außerdem, er-
gänzt Steincke, gebe es eine für die Schüler
öffentliche Generalprobe, die stets begeistert
angenommen werde. Zu den Workshops mit
den Kammermusik-Koryphäen könnten sich
auch externe Jugendliche anmelden, die
Anmeldefrist läuft noch bis zu den Osterfe-
rien.

Und noch etwas macht das Festival so be-
sonders: Es treten nicht etwa feste Kammer-
musik-Formationen auf, sondern jedes der
Ensembles wächst erst während der sehr kur-
zen Probenphase zusammen – mit meist Auf-
sehen erregendem Ergebnis. „Unser System
besteht darin, dass alle Künstler von Anfang
bis Ende vor Ort und auch an allen vier
Konzerten beteiligt sind“, erklärt Shehata.
Und durch all diese Merkmale ist das kleine
Festival so attraktiv: „Wir haben immer mehr
Anfragen von Musikern und Musikerinnen,
die dabei sein wollen“, so Shehata. Auch die-
jenigen, die bereits mehrfach in Verden zu
Gast waren, möchten immer gerne wieder-
kommen, alle Streicher, außer dem Cellisten
Chaushian, waren so wie Fagottist Audin und
Klarinettist Halevi bei einem oder mehreren
Maiklängen dabei.

Komponist ist anwesend
Sogar die Komponisten wurden bereits hell-
hörig: Der junge Komponist und Fagottist Ja-
kob Fliedl kann hier die Uraufführung seines
eigens für die Besetzung mit Fagott und Kon-
trabass komponierten Duos feiern und wird
persönlich anwesend sein. Auch NDR und
Deutschlandfunk sind bereits in den Startlö-
chern; die Kultursender wollen sich das Fes-
tivalkleinod nicht entgehen lassen. Und auch
das Publikum liebt die Maiklänge: „Wir ha-
ben in diesem Jahr Kartenbestellungen bis
nach München“, freut sich Shehata.

Last but not least hat sich die Nieder-
sächsische Sparkassenstiftung ebenso wie
die Kreissparkasse Verden mit einem be-
trächtlichen Beitrag in die Liste der Sponso-
ren eingeklinkt: „Wir haben immer große Mu-
sik in Verden gefördert“, so Beate Patolla, Lei-
terin der Unternehmenskommunikation bei
der KSK, „und nun, wo es die Niedersächsi-
schen Musiktage nicht mehr gibt, waren die
Maiklänge unsere erste Wahl. Das ist so ein
tolles Festival, dass wir dabei sein wollen.“

Karten für die drei Abendkonzerte und die
Sonntagsmatinee gibt es bei der Tourist-
Information, im Sekretariat des DoG und
unter maiklänge.domgymnasium-verden.de
beim eigens eingerichteten Online-Karten-
shop.

Gipfelwerke und seltene Kleinodien
Maiklänge am Verdener Domgymnasien: Das Programm bietet spannende Werke der Kammermusik

von SuSanne ehrlich

Organisatoren und
Sponsoren: Dietrich
Steinecke, Beate Pa-
tolla, Iris Krüger, Mi-
chael Spöring, Kay
Reinhard, Nabil She-
hata, Birgit Melshei-
mer und Renate Kra-
cke freuen sich auf
die Maiklänge.FO
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Auch in diesem Jahr
wird das Festival im
Domgymnasium Ver-
den über die Bühne
gehen.

Verden. Die nächste Baby- und Kindersauna
im Verwell findet am Sonnabend, 25. März,
statt. In der Zeit von 10 bis 14 Uhr können El-
tern mit ihren Kindern im Alter von vier Mo-
naten bis sechs Jahren am Saunabaden teil-
nehmen.

Durch einen speziell ausgebildeten Mit-
arbeiter werden alle Eltern an das richtige
Saunieren mit Kindern herangeführt. Mit
Spiel und Spaß werden ihnen die Angst ge-
nommen und gewisse Grundregeln erklärt,
die bei einem Saunagang mit Kindern zu be-
achten sind. Zusätzlich wird eine Schnupper-

stunde Baby- und Kinderschwimmen ange-
boten. Richtig eingesetzt sei die Sauna ein
effektives Mittel, um das Immun- und Herz-
Kreislaufsystem zu stärken, so die Ankündi-
gung. Kinder, die regelmäßig die Sauna be-
suchten, erkrankten wesentlich seltener an
grippalen Infekten oder Bronchitis und seien
nach den Saunabesuchen deutlich entspann-
ter. Wichtig sei allerdings, dass die Kinder
gesund seien und keine Herzerkrankung vor-
liege. Es empfiehlt sich daher, den Kinder-
arzt zu befragen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter 04231/9566655.

Kindersauna im Verwell

BEC

STURZ BEI GLÄTTE

Mopedfahrer leicht verletzt
Verden. Bei einem Sturz hat sich der Fahrer
eines Kleinkraftrads leicht verletzt. Laut
Polizei hat unangepasste Geschwindigkeit
zum Sturz geführt. Der 45-Jährige befuhr am
Freitagabend den Fuß- und Radweg der Bre-
mer Straße aus Richtung Stadtmitte nach
Dauelsen. Trotz bereits langsamer Fahrweise
rutschte er vermutlich aufgrund von Glätte
seitlich mit seinem Kleinkraftrad weg und
kam zu Fall. Der Mopedfahrer wurde bei dem
Unfall leicht verletzt und musste zur Be-
handlung ins Krankenhaus Verden gebracht
werden. BEC

Bootshaus
Uesener Weserstraße 17 · 28832 Achim

Telefon +49 4202 5198-0 · www.hotel-bootshaus.de

FISCHE!

• Küchenzeiten:
Mo. – So. von
12 – 14 Uhr und
17 – 21 Uhr

• Öffnungszeiten für
den Getränkeverzehr:
Mo. – So. von
11 – 22 Uhr

• Ostern schon
was vor?
Ostermenü oder
a la carte.

• Die Kochschule
Kombüse wartet auch
wieder auf euch.

ode.

50,00 Gutschein




